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förderung zu warten hat. Der Fufsboden bewegt fich durch das Rollenfyftem
fortwährend nach oben und nimmt die fich daraufltellenden Perfonen nach dem
oberen Stockwerk mit. Die Neigung der Treppe beträgt 0,33 m auf das Meter.
Die Treppe felblt ift 0,60 m breit und mit je zwei ebenfalls beweglichen Hand-
leiften verfehen. Die Auff’tieggefchwindigkeit beläuft fich auf 0,50 bis 0,55 m in
der Sekunde, Die umitehend genannte Quelle 6) gibt weiteres über Beförderung,

Fig. I.

  

 

Einzeldarftellung.

Fig. 2.
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Gefamtfchnitt.

Hal/is Fahrtreppe").

Kraftverbrauch etc. an. -— Einige Hämburger und Berliner Gefchäfts— und. Kauf-
häufer befitzen ähnliche Rolltreppen.

3) Für fchwächliche oder kränkliche Käufer werden wohl auch Roll—
ffühle bereit gehalten.

4) Warenaufzüge, welche an folchen Punkten angebracht werden, wo
dies für den Gefchäftsbetrieb am günfiigften ii’c.


